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Gott ist nicht unser Problemlöser! 

 

Nur allzu gut kenne ich Gespräche, in denen die Wirkkraft Gottes infrage gestellt wird. 

Es gibt die Vorstellung, dass Gott immer hilfsbereit und als Problemlöser parat stehen 

muss. Macht der Glaube denn Sinn, wenn nicht sichergestellt ist, dass jedes Gebet 

erhört wird und Gott in jeder Notlage einschreitet und uns rettet?  

Natürlich glauben wir daran, dass unser Gott Wunder bewirken kann und uns in der 

Bedrängnis nahe ist. Das bedeutet jedoch nicht, dass auf jedes Stoßgebet eine 

Antwort oder eine Rettungsaktion mit sofortiger Wirkung folgt! 

 

Dazu fällt mir folgende Geschichte ein:  

 

Als ich in der Früh im Bett lag und nicht mehr schlafen konnte 

und die Uhr einsam tickte, da stellte ich mir einen Engel vor. 

Er kam direkt zur Tür herein und setzte sich auf meine Bettkante.  

Da war ich nicht mehr allein.  

„Mach, dass alles wieder gut ist“, sagte ich. 

Der Engel schüttelte bedauernd den Kopf.  

„Das kann ich nicht. Ich bin kein Zauberer.“ 

Ich war enttäuscht. „Was kannst du dann?“ 

„Ich kann bei dir sein, bis es wieder gut ist.“ 

Susanne Niemeyer 

 

Auch Gott ist kein Zauberer! Er kann gewisse Situationen und Lebenswege nicht 

hinwegnehmen, doch er hilft uns durch das Leid hindurch. 

 

Wie Jesus in seiner Abschiedsrede auch seinen Jüngern verkündet, schenkt Gott uns 

darüber hinaus das ewige Leben – das größte Geschenk, das wir uns vorstellen 

können. 

Gott wird in unserer Welt sichtbar und schlägt Wurzeln in unserem Leben, die uns 

tragen und gedeihen lassen. Mit seiner Hilfe und Kraft können wir blühen und erfüllt 

leben. 

 

Thale Schmitz 
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Evangelium:   
 
Joh 17, 1-11: Das Gebet des scheidenden Jesus 

 
1 Dies sprach Jesus. Und er erhob seine Augen zum Himmel und sagte: Vater, die Stunde ist 

gekommen. Verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn dich verherrlicht! 2 Denn du hast ihm 

Macht über alle Menschen gegeben, damit er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben 

schenkt. 3 Das aber ist das ewige Leben: dass sie dich, den einzigen wahren Gott, erkennen 

und den du gesandt hast, Jesus Christus. 4 Ich habe dich auf der Erde verherrlicht und das 

Werk zu Ende geführt, das du mir aufgetragen hast. 5 Jetzt verherrliche du mich, Vater, bei dir 

mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, bevor die Welt war! 6 Ich habe deinen Namen den 

Menschen offenbart, die du mir aus der Welt gegeben hast. Sie gehörten dir und du hast sie 

mir gegeben und sie haben dein Wort bewahrt. 7 Sie haben jetzt erkannt, dass alles, was du 

mir gegeben hast, von dir ist. 8 Denn die Worte, die du mir gabst, habe ich ihnen gegeben und 

sie haben sie angenommen. Sie haben wahrhaftig erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, 

und sie sind zu dem Glauben gekommen, dass du mich gesandt hast. 9 Für sie bitte ich; nicht 

für die Welt bitte ich, sondern für alle, die du mir gegeben hast; denn sie gehören dir. 10 Alles, 

was mein ist, ist dein, und was dein ist, ist mein; in ihnen bin ich verherrlicht. 11 Ich bin nicht 

mehr in der Welt, aber sie sind in der Welt und ich komme zu dir. 


